
Aus der „Thüringischen Landeszeitung“:
„Thüringen sagt: Danke, Dieter Althaus!
Dieter Althaus hat entschieden, Regierung
und Parteiamt aufzugeben. Dafür gebührt
ihm Respekt. Die Entscheidung ist ihm
schwergefallen. Zu unbedingt war der Wil-
le, es zu wollen.“

Aus der Programmzeitschrift „TV 14“ 

Waschanleitung in einer Jeans der Marke
Pepe: „Wir empfehlen immer, die folgen-
den Richtlinien zu bebrauchen: waschen
sie immer Ihren körper das innere nach
aussen und separat von anderer kleidung.
Bitte seien sie extra vorsichtig mit dem
licht gefärbt kleidend und Oberflächen,
dunkler körper kann verbluten.“

Stellengesuch in der „Zeit“

Die „Evangelische Zeitung“ über die Aus-
stellung „Natur-Wunder“: „Die Ausstel-
lung ist ein Beitrag des Klosters Mariensee
zur Gestaltung des Klimawandels. Um die
Hauptbetroffenen dieser Entwicklung zu
unterstützen, gibt es parallel zur Ausstel-
lung eine Kartenedition.“

Anzeige im „Ammersee Kurier“

Aus der „Siegener Zeitung“ über einen
99-Jährigen: „Eines Tages wurde er beim
Überqueren der Straße von einem Auto
angefahren und lag mehrere Wochen im
Krankenhaus. ‚Danach war ich Invalide.‘
Zudem geriet der Glückspilz mit seinen
Beinen einmal in einen Heuwender. Auch
hier zog er sich mehrere Knochenbrüche
zu. Der Tod seiner Frau Maria im Jahr 1998
konnte ihm ebenfalls nichts anhaben.
Trotzdem erinnert der nun 99-Jährige sich
gern an alte Zeiten zurück.“

Zitate

Die Kiewer Zeitung „Kommersant
Ukraina“ zum SPIEGEL-Gespräch 
mit Präsident Wiktor Juschtschenko 

(Nr. 37/2009):

Im Magazin DER SPIEGEL hat der Staats-
chef erklärt, er halte die Ermittlungen über
den Giftanschlag gegen ihn für aufgeklärt.
Er nannte drei Verdächtige – den ehemali-
gen Vizevorsitzenden des Geheimdienstes
SBU, den Koch und ‚jemanden von der
Bedienung‘. Alle würden sich in Russland
verstecken … Generalstaatsanwalt Alex-
ander Medwedko teilt die Meinung, die
Sache sei „abgeschlossen“, nicht. Er hat
auch Zweifel, dass die Ermittlungen bis zu
den Präsidentenwahlen beendet sind.

Die russische Zeitung „Iswestija“ 
zum selben Thema: 

Der ukrainische Präsident hat wieder mal
einen Vorwand für Anklagen gegen Russ-
land gefunden. Im deutschen Magazin
DER SPIEGEL erklärte er, (Premierminis-
terin) Julija Timoschenko tanze angeblich
„nach der Pfeife Moskaus“. Die ungezü-
gelte Phantasie des ukrainischen Führers
lastete Russland noch ein Vergehen an – er
beschuldigte es, die Lage auf der Krim zu
destabilisieren. Der Grund für eine so erns-
te Feststellung seien „Gesetzlosigkeit und
Schlamperei“, die nach Meinung Jusch-
tschenkos bei der Schwarzmeerflotte herr-
schen würden.

Die „Neue Zürcher Zeitung“ zum 
neuen Kinder-Magazin „Dein SPIEGEL“:

„Dein SPIEGEL“, konzipiert für Neun- bis
Zwölfjährige, ist ambitioniert. Die Zeit-
schrift lehnt sich mit seinem rot gerahmten
Titelbild deutlich an das Hamburger Nach-
richten-Magazin an, aus dessen Verlag es
stammt. Die Ressorts Politik, Menschen,
Natur und Technik, Wirtschaft, Kultur und
Sport zeigen, dass man auch hier seine Le-
ser ernst nimmt. Mit der Titelgeschichte zur
Bundestagswahl und einem Hintergrund-
bericht zur Piraterie am Horn von Afrika
greift „Dein SPIEGEL“ aktuelle Themen
auf und versteht es, den Stoff für Kinder
aufzubereiten, ohne dabei die komplizierten
Sachverhalte zu sehr zu vereinfachen.

Die „Frankfurter Allgemeine“ 
zum 60. Geburtstag des 

SPIEGEL-Redakteurs Volker Hage:

Hage gehört zu jenen Kritikern, die ein
schlicht klingendes, oft nur allzu mühsam
zu erreichendes Ideal beharrlich verfolgen.
Die „gewisse Klarheit darüber, worüber
man spricht und wie man dies zu tun ge-
denkt“, die er in seiner ersten Rezension
einforderte, hat er sich stets auch selbst ab-
verlangt: Wer Hage liest, weiß, woran er ist. 
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